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Schillcr s Lied vom dcuschen Volke
Gödeke s kritische Schiller Ausgabe überraschte uns im

elften Bande mit dem interessanten Bruchstücke eines Ge
dichtes worin unser großer Nationaldichter seine Anschauung
von der weltgeschichtlichen Bedeutung des deutschen Volkes
ausspricht wie sonst nirgends in seinen Schriften wie sie
überhaupt vor Fichte s Reden an die deutsche Nation von
Niemandem ausgesprochen worden Sie erscheint heute wo
Deutschland der Erfüllung seiner Sendung um so viel näher
steht nicht mehr ungewöhnlich Aber als eine Weissagung
aus der Zeit tiefer Schmach unseres Volkes aus dem An
fange unseres Jahrhunderts gewinnt sie ein nicht vorüber
gehendes Interesse

vi K I Schröer konnte der Versuchung nicht wider
stehen ans diesen Auszeichnungen die beabsichtigte Dichtung
strophisch herzustellen Wir begnügen uns jene Strophen
mitzutheilen die fast durchweg von Schiller selbst herrühren
und nur formell abgerundet worden sind Sie lauten

Ew ge Schmach dem deutschen Sohne
Der die angebor ne Krone
Seines Volksthums tritt in Staub
Knieend vor des Briten Schätzen
Over vor des Franzmann s Götzen
Fremder Sitte fällt zum Raub

Jedem Volk in der Geschichte
Glänzt Ein Tag im höchsten Lichte
Wo es sich mit Ruhm bekränzt
Auch des Deutschen Tag wird scheinen
Wenn die andern all sich einen
Wenn des Geistes Banner glänzt

Den man zaudernd sah verweilen
Der wird alle übereilen
Einst in hoher Geistesrnh
Wie die Blüthe plötzlich fället
Wie die Frucht verborgen schwellet
Unverhoffter Ernte zu

Deutscher wo der Frank der Brite
Mit dem stolzen Siegerschritte
Strahlt die Stirne ruhmbelaubt
Mußtest du von ferne stehen
Und die Erde theilen sehen
Mit dem lorberleeren Haupt

Stürzte auch in Kriegesflammen
Deutschlands Kaiserreich zusammen
Deutsche Größe bleibt besteh n
Sie die kein Erob rer raubte
Ruht auf seines Volkes Haupte
Sie wird nimmer untergeh n

Drückte sie des Geistes Siegel
Nicht in Deutschlands Seelenspiegel
Seine Sprache tief hinein
So daß die durchsichtig klare
Weltgeheimniß offenbare
Werth der Menschheit Sprach zu sein

Schwere Ketten drückten alle
Völker auf dem Erdenballe
Als der Deutsche sie zerbrach
Fehde bot dem Vatikans
Krieg ankündigte dem Wahne
Der die ganze Welt bestach

Höchsten Sieg hat Der errungen
Der der Wahrheit Blitz geschwungen
Der die Geister selbst befreit
Freiheit der Vernunft erfechten
Heißt für alle Völker rechten
Gilt für alle ew ge Zeit

Bericht über den Stand der Sammlungen
für das Aebigs Denkmal

Bald nach dem Tode Justus von Liebig s wurde
der Gedanke eines diesem berühmten Forscher zu errichtenden
Denkmals in der Sitzung der deutschen chemischen Gesellschaft

vom 28 April 1873 durch den damaligen Präsidenten der
Gesellschaft Herrn Professor A W Hosmann in Anregung
gebracht und wurden demnächst auch die Sammlungen für
jene Zwecke eingeleitet In der Folge hat dann ein General
Komits aus Männern der verschiedensten Berufskreise und
der verschiedensten Nationalität sich gebildet die Leitung der
Sammlungen übernommen und durch Gründung weltver
zweigter LokalkomitS s das Unternehmen zu fördern gesucht
Die Bemühungen desselben waren von Erfolg gekrönt denn
bis zum 10 Juli d I haben die Sammlungen die erfreu
liche Summe von 141,028 78 ergeben von welchem
Betrage bei den Schatzmeistern der Hanptkomits s einge
gangen sind

Berlin 105,028 78
München 36,000
Summa 141,028 78

wonach also zur Zeit rund 140,000 Mark zur Errichtung
eines Liebig Denkmals zur Verfügung stehen

Hatte man zu Anfang als Ort der Aufstellung des
Denkmals von Seiten der deutschen chemischen Gesellschaft
und den zahlreichen Schülern und Verehrern Justus von
Liebig s fast ausnahmslos Gießen wo der berühmte
Chemiker seine hauptsächlichste Wirksamkeit entfaltet und von
wo aus sich der Glanz seines Namens über alle Länder
verbreitete im Auge so ging man wenn auch mit Wider
streben von diesem Plane ab als gleichzeitig seine Freunde

und Verehrer in München das Verlangen aussprachen es
möge das Standbild Liebig s in der Stadt errichtet werden
in welcher er seine späteren Jahre verlebte Man einigte
sich auf München Bei diesem Entschlüsse war Seitens
der deutschen chemischen Gesellschaft die Befürchtung maß
gebend es könnte durch Zersplitterung der Kräfte durch die
Thätigkeit zweier verschiedene Ziele erstrebenden Äomite s
der Sache selbst in bedenklicher Weise geschadet werden

In Anbetracht jevoch daß jetzt die Mittel in ausreichen
dem Maße vorhanden sind und daß bei ihrer Beschaffung
die Mitglieder der deutschen chemischen Gesellschaft in vor
haltender Weise mitgewirkt haben hat der Vorstand jener
Gesellschaft laut Bericht vom 10 Juli d I beschlossen
dahin zu wirken daß ein angemessener Theil der gesammelten
Beiträge für die Errichtung eines Denkmals in Gießen ab
gezweigt werde und zwar nicht weniger als 25,000 Mark
in welchem Falle für das Münchener Denkmal immer noch
115,000 übrig bleiben baß ferner bei Abschluß der Ver
träge mit den für das Münchener Denkmal zu gewinnenden
Künstlern dem Generalkomits das Recht gewahrt werde die
für das Denkmal in München auszuführende Kunstmodelle
nach Ermessen ganz oder theilweise für einen zweiten Abguß
zu benützeu um die so erhaltenen Reproduktionen bei der
Aufstellung eines Denkmals in Gießen geeignet zu ver
wertheu

Im Sinne dieser Resolutionen wird die örtliche Frage
der Aufstellung des Liebig Standbildes vom Generalkomitä
aller Wahrscheinlichkeit nach entschieden werden

Die Sammlungen welche durch das hiesige im Sommer
1873 gebildete Komits in Halle und Umgegend veranstaltet
worden sind haben bis zum 28 August d I die Summe
von 3311 Mark 85 Pfennige ergeben Von dieser Summe
waren laut der an Akten des Rechnungsabschlusses einver
leibten Quittungen durch den Kassirer des Komits s Herrn
Banquier Lehmann an die Kasse des Hauptkomits s in Ber
lin Rob Warschauer K Comp eingezahlt

bis zum 7 August 1874 3207 15 Z
do 28 August 1876 104 70

in Summa 3311 85
Da eine Sitzung des hiesigen Komits s zum Zwecke der

Rechnungslegung nicht zu Stande kam wird der Abschluß
sammt zugehörigen Belegen vom 2 bis zum 7 Oktober in
den Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr auf dem Sekreta
riat des landwirtschaftlichen Central Verein der Provinz
Sachsen Karlsstraße 19 II für die Betheiligten zur Ein
sicht aufgelegt Das Komitomitglied Herr Banquier Leh
mann hatte die Güte die Kalkulatnr des Rechnungsabschlus
ses zu übernehmen und hat die Nichtigkeit desselben bescheinigt

Ebenso hatte ein anderes Mitglied des Komite s Herr Geh
Rath Pros vr Knoblauch die Freundlichkeit den Rechnungs
abschluß auf den Wunsch des Unterzeichneten zu prüfen und
hat die Richtigkeit desselben in Uebereinstimmung mit den
beigefügten Belegen bestätigt

Mit der oben vermerkten letzten Sendung nach Berlin
sind die Sammlungen des hiesigen Komits s geschlossen wor
den und bitte ich alle diejenigen welche noch Beiträge zu
leisten wünschen dieselben an die Hauptkasse des Liebig Lenk
malsonds in Berlin Robert Warschauer A Comp einzu
zahlen

Die reichen Spenden die aus Halle und Umggeend für
das Liebig Denkmal geflossen sind liefern einen schönen Be
weis für das ernste und rege Interesse welches in fast allen
Kreisen hiesiger Gegend für die Leistungen Justus v Liebig s
auf dem Gebiete der Wissenschaft sowohl als auch des prak
tischen Lebens herrschend ist Im Namen des Generalkomitö s
spreche ich allen Gebern den wärmsten Dank aus

Das geschäftsführende Mitglied des Komits s
Prof Dr Engler

Halle im September 1876

CivWands Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 Oktober

Aufgeboten
Der Bergmann F Th Paul Güsten und F L

Arndt Weißenfels Der Hausknecht G F Stieler
Geiststraße 6 und C F A A Höpfner Weingärten 9
Der Schuhmacher G E Streuz und M Ch Beher
Schiepzig Der Kaufmann C A F R Pabst große
Ulrichsstraße 54 und H Glaser große Klausstraße 24
Der Handarbeiter I Schunert Steg 17 und C E I
M Klopser Oberglaucha 6 Der Fabrikant R A
Jentzsch Kirchthor 13 und M Th A C Schultheis in
Fulda

Eheschließungen
Der Briefträger Th I Vogel Dessauerstraße 4 und

W Fuhrmann geb Rüprich Sophienstraße 9a Der
Ingenieur F I L W Munter Magdeburgerstraße 4 und
G C M Kliemke Lindenstraße 25 Der Bäcker F L
Kurt Würzen und F L Hartwig Mittelwache 6
Der Kaufmann R Brandt gr Wallstraße 1 und A L C
Götze Landwehrstraße 13 Der Markthelfer H Zacher
Königsstraße 29 und H A Schmidt Königsstraße 6
Der Stadtmusikus a d A W Krone und R A Weidlich
Wilhelmsstraße 4

Geboren
Dem Hofmeister F Gebhardt eine T Taubeng 2

Dem Buchhändler M Niemeher eine T Scharrng 7
Dem Maurer C Thielemann ein S kl Ulrichsstr 8
Dem Handarbeiter G Moritz ein S Wilhelmsstr 2
Dem Dienstmann A Ebert eine T kl Ulrichsstr 7

Dem Maurer F Klepzig ein S Glauchaische Kirche 4
Dem Droschkenbesitzer A Rißner ein S Breitestraßel 7

Gestorben
Des Lehrers E Böhme Ehefrau Anna Emilie geb

Kleemann 25 Jahre 3 M 27 T Unterleibsentzündung
Schulberg 4 Des Lehrers E Böhme Sohn todtgeb
Schulberg 4 Des Handarbeiters L Krosse Ehefrau
Therese geb Schoch 41 I 9 T Oberglaucha 27

Der Eisenbahn Betriebs Sekretär Ludwig Kopp 28 I
10 M 4 T Morbus Brightii Stadtkrankenhaus Des
Exekutors L Schneider Sohn Karl Gustav 2 I 11 T
Luflröhrenentzüudung Dessauerstraße 5 Des Klempners
H Deege Sohn Heinrich Otto 2 M 3 T Pneumonie
Psännerhöhe 10 Des Dienstmanns A Ebert Tochter
6 T Schwäche kl Ulrichsstraße 7 Eine unehel T
4 M 18 T Brechdurchfall Saalberg 20 Des Hand
arbeiters Fr Märker T Friederike Anna 2 I 5 M 4 T
Schwefelsäure Vergiftung Unterberg 19 Des verstorbenen
Schriftsetzers F Sauer Sohn Hermann Karl Friedrich
Pneumonie 3 M 9 T Schützengasse 7

Kriegsversicherung bei der Gothaer Lebensversiche
rungsbank

Wir glauben dem Publikum einen Dienst zu erweisen
wenn wir hier die wesentlichsten Bestimmungen wiedergeben
welche die Gothaer Lebensversicherungsbank neuerdings ge

troffen hat um ihren Versicherten die Aufrechterhaltung
ihrer Versicherungen auch für den Fall der Kriegs
dieustleistung zu ermöglichen Bekanntlich ist die Kriegs
gefahr bis vor Kurzem von den meisten deutschen Lebens
versicherungsanstalten überhaupt nicht mit übernommen wor
den und es hat des mächtigen Anstoßes aus dem gewaltigen
letzten Kriege bedurft um ihr allgemeine Deckung bei ihnen
zu verschaffen Die Gothaer Bank hat ihrem letzten Rechen
schaftsberichte ein Regulativ für Kriegsversicherung beige
fügt dem wir Folgendes entnehmen

Dasselbe stellt nicht verschiedene Kriegsprämiensätze
auf sondern behandelt die Versicherten im Falle sie Kriegs
dienst leisten müssen ganz gleichmäßig letztere entrichten
einerlei ob sie Kombattanten oder Nichtkombattanten Offi
ziere Unteroffiziere oder Gemeine sind und einerlei welcher
Waffengattung sie angehören fünf Prozent der Versiche
rungssumme als Kriegsprämie die schon im Frieden auf
einmal oder successive in Raten eingezahlt werden kann
und mit Zinsen voll zurückgewährt wird wenn der
Versicherte Kriegsdienst überhaupt nicht leistet Das
Maximum mit welchem eine Versicherung gegen Kriegs
gefahr aufrecht erhalten werden kann beträgt 30000 Mark
Jede aufrecht zu erhaltende Versicherung aber muß minde
stens 4 Wochen vor dem Beginn des Kriegsdienstes des
Versicherten zum Abschluß gekommen sein

Der oben genannte einheitliche Kriegsprämiensatz von
fünf Prozent ist zum Theil erheblich niedriger als die Sätze
welche andere Anstalten an Kriegsprämien erheben die
Summe aber welche für den Fall der Kriegsdienstleistung
in Kraft erhalten werden kann ist höher als die Maxi
malsumme bei den übrigen Anstalten In beiderlei Bezie
hung wird damit einem verbreiteten Bedürfniß von der
Bank entsprochen Dagegen gewährt sie selbstredend keine
Kriegsversicherung in dem Sinne daß Jemand lediglich ge
gen Kriegsgefahr und bei Antritt des Kriegsdienstes um die
obengenannte Kriegsprämie sich versichern könnte vielmehr
können nur bereits Versicherte ihre Versicherungen auf
recht erhalten

Hallesche Producteu Vörse vom 3 Lctbr 1876
hreise mit Ausschluß der iLsurtage,

Weizen 1000 Kilo sind geringe Sorten mehr offerirt und ist die
Haltung dasür eine flaue während die seineren Sorten gut Neh
mer finden Geringer 192 207 M feiner 222 225 M

Roggen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung sind vorige Preise noch zu
erzielen 189 196,50 M bez

Gerste 1000 Kilo in Stimmung und Preisen unverändert flau
Landgerste gewöhnliche 159 162 M bessere 165 171 feine
und Chevalier 174 179 M bez

Gerstenmalz SV Kilo unverändert
Hafer 1000 Kilo 171 176 M geringe feuchte Sorten bedeutend

billiger zn haben
Hülsensriichte 1000 Kilo Victoria Erbsen 225 231 M abfallende

Sorten billiger Linsen 50 Kilo 13 15 M Bohnen 50 Kilo
9 9,25 M

Kümmel 50 Kilo 42 44 M
Wicken unverändert
Mais 1000 Kilo 153 156 M
Lupinen 1 100 Kilo gelbe 136 M
Kleesaaten Tendenz unverändert
Oelsaaten 1000 Kilo blaue Mohnsaat 580 620 M
Stärke 50 Kilo 25,75 M
Spiritus 10,000 Liter pTt loco ohne Geschäft Kartoffel 52,50 M

Rüben 48 M nominell
Rüböl 50 Kilo 36 M bez
Sclaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum 50 Kilo unverändert
Kartoffeln 1000 Kilo Speise unverändert Brenn unverändert
Malzkeime 5V Kilo 5 M
Futtermehl 5V Kilo unverändert
Kleie Roggen 6 6,50 M Weizen 4 75 5 M
Oelkuchen 50 Kilo 8,25 8,50 M
Heu 50 Kilo 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M
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Vollsbibliothek ans dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von ii bis 12 Uhr geöffnet



Anastasins Grün an seinen Sohn
Eine poetische Reliquie des jüngst dahingeschiedenen

Dichters dem die Trauer des ganzen deutsch österreichischen
Volkes das Ehrengeleite zum Grabe gab bildet den ersten
Stein des Denkmals für den Verstorbenen Es ist zugleich
ein werthvolles Vermächtnis das der zärtliche Vater dem
geliebten hoffnungsvollen Erben seines Namens zurückließ

ein Gedicht das Graf Anton Auersperg kurz vor der
Feier seines siebzigsten Geburtstages im März dieses Jah
res an seinen Sohn Theodor gerichtet hat Der jugendliche
Greis wendete sich an seinen Sohn als an seinen jungen
Freund und unter dem Titel An einen jungen Freund
ist nun dieses Gedicht als Vorwort zu der siebenten Auf
lage der Spaziergänge eines Wiener Poeten erschienen
die von der G Grote schen Verlagsbuchhandlung in Berlin
mit geschmackvoller künstlerischer Ausstattung des Büchleins
veranstaltet wurde

Auch in dieser rührenden Ansprache an seinen Sohn
verleugnet sich der Dichter nicht der seit den Tagen seiner
Jugend gewohnt war die Ereignisse seiner Zeit und den
Gang der Geschichte mit dem Blick des Sängers der Frei
heit zu betrachten Es ist ein ausgesprochen politisches Ge
dicht das Graf Anton Auersperg der neuen Auflage seiner
ersten mächtig ergreifenden und erschütternden Zeitgedichte
vorangestellt hat Das Gedicht beginnt mit folgenden
Strophen

Einem jungen Freunde
Noch als ein junges Bürschlein zog
Dein Vater jetzt in Silberhaaren
Als dieses Liederbuch vor Jahren
Zum erstenmal ins Weite stog
Das klang wie Schwertschlag auf den Schild
Da aus dem Schlummer aufgerüttelt
Hat Mancher arg das Haupt geschüttelt
Wie weit voraus wie rasch und wild

Du bist so jung wie damals wir
Dein Antlitz blüht Dein Aug ist helle
Heut schwingt mein Lied an Deiner Schwelle
In neuem Kleid sein alt Panier
Das rauscht Dir fremd und wundersam

Die Blätter seh ich Dich durchfliegen
Dein freundlich Haupt bedenklich wiegen
Wie weit zurück wie mild und zahm I

Ich blick ins Aug dem eignen Lied
Ach wie die Zeit in stillem Gange
Auch Liedern bleicht Gelock und Wange
Und Furchen in ihr Antlitz zieht
Fremd siehts mich an und doch vertraut
Ein Kind das längst zum Manne reifte
Und eignen Pfads die Welt durchschweifte
Doch trägts des Vaters Zug und Laut
Und Befsres noch Im Busen tief
Was heute Dich und mich vereine
Den deutschen Herzschlag wie der Deine
Den Morgenruf den einst es rief
Den Glauben an des Geistes Hort
Zu neuen Flammen alte Liebe
Zu neuem Kampf die alten Hiebe
In Lust und Weh ein Manneswort

Der Dichter überläßt sich nun einer Vision in der er
die Wiedergeburt und Neugestaltung des deutschen Volkes
schon durch Luthers kühne That vorgebildet sieht und er
schließt dann sein Gedicht mit Worten tröstlicher Zuversicht
und mit einem tiefsinnigen Gleichniß

Das Schwert durchschnitt das Tischtuch leicht
Ein schmollend Brüderpaar zu scheiden
Den Marmortisch kann s nicht durchschneiden
Darüber sich s die Hand gereicht
Nicht unterm Grenzstein gräbst Du ein
Das schöne Heim das Du besessen
Wie ihre Wiege längst vergessen
Die stille Muschel dort im Schrein

Die Muschel dort Was sie verlor
Ob sie vergaß der frühern Tage
Ei frag sie selbst daß sie Dir s sage
Die Schnecke hielt ich an mein Ohr
Da wallt s heran aus Fernen weit
Ich hör es branden orgeln sausen
Und mich umrauscht im Wogenbrausen
Des Weltmeers ganze Herrlichkeit

Stadt Theater
Ein Fallissement

Schauspiel in vier Akten von Björnstjerne Björnson
Björnstjerne Björnson welcher bis vor etwas länger

als Jahresfrist in der Bühnenwelt so viel als gar nicht
bekannt war hat sich mit dem obigen Schauspiel das bei
seiner ersten Aufführung in Deutschland einen durchschlagen
den Erfolg erzielte einen sicheren Platz errungen Der
Dichter wurde im Jahre 1832 in Norwegen geboren Nach
Absolviruug der gelehrten Schulen bezog er 1852 die Uni
versität zu Ehristiauia um sich dem Studium zu widmen
Hier wandte er sich schon zeitig der literarischen Beschäfti
gung zu indem er Korrespondenzen für Zeitungen Bücher
rezensionen und Theaterkritiken lieferte Später war er eine
Zeit lang Direktor des Theaters in Bergen Nachdem er
sich längere Zeit in Hamburg und Kopenhagen aufgehalten
hatte, wurde er durch ein Staatsstipendium in den Stand
gesetzt eine Reise nach Rom zu unternehmen Durch seine
Novellen und lyrischen Dichtungen wie auch durch seine
Dramen hat er sich gleichviel Bewunderer erworben Von
seinen früheren Dramen sind namentlich König Signrd

Maria Stuart in Schottland und die Neuvermählten
zu erwähnen Das neueste Schauspiel der Redakteur ist

erst vor wenigen Monaten in Berlin zur Aufführung
gelangt

Ein Fallissement mit welchem Stück der Dichter
am gestrigen Abend auch bei uns eingeführt wurde darf
sich auch hier des Erfolges rühmen

Der Großhändler Tjälde Besitzer bedeutender Fabri
ken und großer Ländereien gilt allgemein für einen sehr
reichen Mann zu dem seine Arbeiter mit Liebe und Ver
ehrung aufblicken Er führt ein großes Haus das in Folge
seiner vielen Bekanntschaften fast nie leer von Gästen ist
Die Sorge um dieses Hauswesen liegt ganz allein aus der
Schulter der schwächlichen Frau Tjälde die in fortwährender
Ueberlegnng ist was sie den Gästen vorsetzen soll da in der
kleinen Stadt die Beschaffung schwer fällt Zur Familie
gehören noch zwei Töchter Walburg und Signe Walburg
die ältere besitzt einen stolzen aber durchaus rechtlichen
Charakter welcher ihr Aeußerungen den Eltern gegenüber
thun läßt die eigentlich wenig Kindesliebe offenbaren Sie
ist vollständig unnahbar eine Natur die wohl zur Bewun
derung nicht aber zur Liebe geschaffen scheint Das letztere
hat der Prokurist ihres Vaters Sannäs bitter empfinden
müffen

Seine stille Liebe wird in einer den Mann verletzen
den Weise abgelehnt Eine ganz andere Natur ist ihre
Schwester Signe Ein leichtes Blut das sich um Nichts
kümmert und fröhlich in den Tag hineinlebt Natürlich ist
sie auch bereits mit einem Kavallerie Lieutenant verlobt
Die Tiefe der gegenseitigen Liebe läßt sich von vornherein
ahnen sie ist ein durch und durch verzogenes Mädchen
welches die Verlobung wohl mehr aus Amüsement eingegan
gen ist er kennt natürlich nur seine Schwärmerei für Pferde
namentlich für den Fuchs seines zukünftigen Schwiegervaters
den dieser für schweres Geld erstanden hat Der vermeint
liche Reichthum Tjälde s wie auch die Aussicht auf eine

gute Partie haben den Lieutenant bewogen sich vorzeitig
zu binden Von Reichthum kann bei Tjälde nicht mehr die
Rede sein denn seit bereits drei Jahren steht er am Ban
kerott den er während dieser Zeit nur durch allerlei Mani
pulationen verzögert hat Gerade jetzt wo mehrere große
Wechsel zu decken sind schicken die Banken mit denen Tjälde
gearbeitet hat und deren Kredit er auch jetzt wieder in An
spruch nehmen will einen Bevollmächtigten den Advoka
ten Berent nach den kleinen Orten um sich von dem
Stande der Geschäfte ihrer Debitoren zu unterrichten

Welcher Schlag für den Mann der bisher fast allmäch
tig war und dessen Zahlungsfähigkeit plötzlich in Zweifel
gezogen wird Seinen Sturz vor Augen habend bestimmt
er den Nachmittag zur Unterredung mit dem Advokaten
um die Geschäfte abzuwickeln Inzwischen scheint noch ein
mal Hülfe zu nahen

Der reiche Konsul Lind aus Christian ein Geschäfts
freund Tjäldes hat sich für diesen Tag aus ein paar Stun
den zum Besuch angemeldet In aller Eile wird ein Essen
veranstaltet zu dem die Gäste fast an den Haaren herbei
gezogen werden nur um dem Konsul Lind durch einen fal
schen Schimmer zu imponiren Fast wäre es dem Haus
herrn auch gelungen sichere Zusagen zu erhalten wenn der
Konsul nicht noch kurz vor seiner Abreise von der Anwesen
heit des Advokaten Berent unterrichtet wurde

Nachdem sich die Tischgäste entfernt haben beginnt die
Unterredung zwischen Tjälde und dem Advokaten Letzterer
hat zur Unterlage eine Uebersicht über den Stand von
Tjäldes Verhältnissen ausgearbeitet und geht unverrückt auf
sein Ziel los das ist Tjäldes Jnfolvenzerklärnng Wie sehr
die Berechnungen beider Männer abweichen ergiebt das
Resultat der Großhändler schließt mit einem Guthaben von
ca 120,000 Speciesthalern der Advokat dagegen mit einer
Schuld von rund 200,000 Thaler

Bei der Verhandlung lernen wir in dem Advokaten
nicht nur den tüchtigen Juristen kennen sondern auch den
Geschäftsmann welcher seinem Gegner bedeutend überlegen
ist den nur zu bald Ruhe und Besonnenheit verlassen als
ihm sein Schicksal so klar vor Augen gestellt wird Als
alle Bitten unerhört bleiben greift er zum Aeußersteu Die
Thüre verschließen und einen Revolver ergreifen sind die
Werke eines Augenblicks Die Drohung daß weder er noch
der Advokat das Zimmer bei fortgesetzter Versagung dessel
ben auf Hülfe lebend verlassen würden ließ diesen anfäng
lich doch erschrecken Doch bald fand er seine Ruhe wieder
und hielt Tjälde auf seine Drohungen die Jnsolvenzerklärung
zur Unterschrift vor Nichts kann ihn zur Unterschrift be
wegen bis ihn der Advokat an seine Gattin erinnerte da
endlich unterschreibt er das verhängnißvolle Dokument Be
vor der Advokat geht läßt er noch Frau Tjälde zu ihrem
Manne bitten Und jetzt entwickelt sich eine Scene die
meisterhaft durchgeführt ist

Bei einem Blick durch das Fenster sieht er den Fuchs
gesattelt in dem Hofe stehen und sofort ist der Plan zur
Flucht in ihm reis Unter dem Vorwand eine nothwendige
Reise unternehmen zu müssen bittet er seine Frau nur das
Nothwendigste für ihn einzupacken da die Reise von ganz
kurzer Dauer fein sollte Inzwischen rafft er sein letztes
Geld zusammen Als er das Reisegepäck aus den Händen
seiner Frau empfängt und nochmals nachsieht findet er
Geld in Fülle vor Das Geld bildet die Ersparnis der
Frau Tjälde welche längst die Verhältnisse ihres Gatten
kennt da dieser während des Schlafes seine Sorgen ausge
plaudert hat Doch bevor er abreist wird ihm ein Zettel
des Advokaten gebracht worin er ihm anzeigt daß er durch
den Anblick des gesattelten Pferdes bewogen worden sei das
Haus polizeilich umstellen zu lassen Bald darauf erscheint
auch das Gericht welches Alles unter Verschluß legt Der
Bankerott ist offenbar und die Meinung der Leute bald in
die entgegengesetzte verwandelt Auch der Kavallerielieutenant
konzentrirt sich nach hinten nachdem er noch versuchte den
berühmten Fuchs zu erschießen um ihn nicht den Leuten

überlassen zu müssen Signe klagt zwar viel allein nur
mit den Worten Ich schäme mich ich schäme mich Wal
burgs Tröstungsworte Jedes reiche Hans hat seinen
Lieutenant doch verschwindet der Reichthum so auch der
Lieutenant und der unsere ist jetzt auch fort sind zwar
nicht liebreich wohl aber zutreffend Der einzige Mensch
welcher bei der Familie aushält ist Sannäs er bietet so
gar seine Ersparnisse an

Im vierten Akte finden wir die Familie auf einer ein
samen Handelsansiedlnng an der Küste wieder Die Ereig
nisse der letzten Jahre haben das Haar der Eltern ergrauen
lassen und Frau Tjälde kann außerdem nicht mehr gehen
Walburg hat bei ihrem Vater die Handlung erlernt und
versieht die Stelle eines Buchhalters im Geschäfte ihres
Vaters während Signe die Wirthschaft besorgt und ziemliche
Fortschritte in der Kochkunst gemacht hat nnd sich mitunter
noch schämt Jetzt finden sich auch Walburg und Sannäs
Aus welchem Grunde der Dichter dieses Ereigniß zum
Schluß seines Schauspiels macht ist schwer verständlich
Die Psychologie des Weibes ließ diesen Ausgang des Ver
hältnisses unter deu geschilderten Ereignissen doch so wie so

vermuthen Nur zu leicht wird der Eindruck durch solche
Handlungen abgeschwächt Denn vom Erhabenen zum Lächer
lichen ist nur ein kleiner Schritt und etwas Lächerliches
hatte diese Scene Zumal man aus der Redeweise des
Herrn Wagner Sannäs eher annehmen konnte er bereite
sich zum Tode vor als daß er den Himmel schon auf
Erden empfangen sollte

Der Kulminationspunkt ist im zweiten und in der
ersten Hälste des dritten Aktes Die Schilderung der
Seelenkämpfe des Großhändlers seine Verzweiflung endlich
seine Ueberwindung bei der Erinnerung an die treue Ge
fährtin seines Lebens und die Unterredung mit ihr sind
wahrhaft großartig Das Alles läßt sich dem Besten was
wir in dieser Hinsicht besitzen würdig znr Seite stellen

Der Preis des Abends gebührt den Herren Oeser und
Jürgensen Herr Oeser Tjälde spielte den Großhändler
mit vielem Geschick den Mann der Jahre lang die Welt
getäuscht hat und bei aller Sorge seinen Mitmenschen ein
heiteres Gesicht zeigt Die Gesellschaft merkt nicht auf
welchem Vulkan dieser Mann steht Ohne Uebertreibungen
waren die Seelenkämpse man sah nichts Gemachtes

Ein Gleiches muß von Herrn Jürgensen gesagt werden
Den Drohungen und Schmähungen Tjäldes gegenüber blieb
er ruhig er war nur Vertreter seiner Klienten Bei aller
scheinbaren Herzlosigkeit besaß er doch ein tiefes Mitgefühl
für den Mann dessen Bankerott er herbeiführen mußte

Rauschender Applaus belohnte beide Herren in reichem
Maße

Die Franenrollen wurden von den Damen Frl Löhn
Frau Tjälde Frl Satorh Walburg und Frl Schöpl
Signe in jeder Hinsicht würdig repräsentirt

Herren Wagners ist schon oben Erwähnung geschehen
im Uebrigeu war er seiner Aufgabe vollkommen gewachsen
Von den übrigen Darstellern ist noch Herr Snssa Jacobsen
zu erwähnen der den einfachen Mann trefflich zu spielen
verstand Bei dem mit zu Tische geladenen Prediger möchte
ich nicht zur Kirche gehen er ist zu salbungsvoll

Die Regie und Jnscenirnng waren vortrefflich und
können wir in dieser Hinsicht unsere Anerkennung nicht ver
sagen bis auf das Erschießen des Fuchses bei welcher Ge
legenheit der unglückliche Revolver trotz mehrerer Versuche
vollständig versagte und der Schuß endlich außerhalb der
Scene abgefeuert wurde Nur gut wenn die Darsteller
bei solchen Mißgeschicken ihre Fassung behalten

Der Direktion rufen wir noch ein freundliches ker as zu
iö

Verci für BoWwohl
Fortbildungsschulen

Eröffnung des Winter Cnrsns 7 October
Bolksschul Abtheilnng Montag Donnerstag U Freitag

zwischen 8 10 Uhr Abends Rechnen Deutsch Na
turkunde

Gewerbliche Fortbildungsschule Gewerbeschule Mon
tag Mittwoch Donnerstag Sonnabend Deutsch Buch
führung Rechnen Geometrie Physik oder Chemie

Gewerbliche Zeichenschnle u Banklasse Sonntag Vor
mittag und Nachmittag außerdem Dienstag Mittwoch
Freitag Abend im Zeichensaale der Gewerbeschule

Der Schreibnnterricht und der Unterricht in der Steno
graphie beginnt Sonntag den 8 October Vormittag
11 Uhr in den Räumen der Gewerbeschule

Anmeldungen im Schnlloeale an den Unterrichtsabenden
vom 8 Oet ber ab täglich

Abtheilung für Buchdrucker Die Elemente fremder
sprachen und deutsche Orthographie an drei Abenden
der Woche Anfang Dienstag den 17 October in den
Räumen der Gewerbeschule I A Dr k Rielrter

Literarisches
Die Deutsche Dichterhalle Redaction von E r n st

Eckstein Verlag von I Fr Hartknoch in Leipzig hat
sich vergrößert und inhaltreich erweitert Die Nummern
17 und 18 enthalten Gedichte von Möser Renaud Seidel
Bormann Kurt Mook Aar Zettel Sturm Hille Friedrich
Mook Helene von Hülsen Eichrodt Göttschall Mählh
Holm außerdem Wir brauchen eine Kunst bei welcher
uns wohl wird von Carrisre Ueber Neid und Kritik
von E Eckstein Heinrich Laube ein Blatt zu des Meisters
siebzigsten Geburtstage Sappho von Prestian Festlied
von Bormann außerdem Vermischte Mittheilungen Sprech
saal Briefkasten



Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten
Frauen Zeitung vierteljährlicher AboimementSpreis 2
50 enthalten I Die Moden Nummer 37 Br mt Gesell
schafls und Promenaden Anzüge Paletots Filz und Sam
methüte Capoten Fichüs Damenhemd mit verschiedenen Gar
nituren Herrenweste mit Uhrschnur Anzüge zur Tanzstunde
für Knaben und Mädchen Mäntelchen Jacken hohe Schoß
taillen und Unterjäckchen für kleine Kinder Ruhebett Schlaf
decken Schlummerrolle kleine Decken Kissenbezug unv Über
schlaglaken mit Namens Chiffren Wandtasche Staubtuchkorb
Tintenwischer Tischbürste nebst Schanfel Arbeils oder Ta
baksbeutel Kinderstuhl Lampenteller Cylinderhütchen Lam
penschirm und Ehliuderputzer Verschiedene Strick und Häkelar
beiten Irische Spitzen und Durchbrucharbeiten Holzmalereien
Spritzarbeiten e c mit 77 Abbildungen und einer Beilage
mit 18 Mustervorlagen für Bunt und Kettenstichstickerei Filet
Guipure Spitzenarbeit Durchbruch in Leinewand Namenchif
fren und 8 Schnittmustern nebst verschiedenen Stickerei Vor
zeichnungen II Die Unterhallnngs Nummer 38 Wie ich
sie dennoch geheirathet habe Humoreske von Walter Schwarz
Erbmann Eneck s Denkmal der Königin Luise Von Ludwig
Pietsch Venetianische Frauen Von Alexander von Ro
berts Die Frauenarbeit auf der Kunst und Kunstgewerbe
Ausstellung in München Von K A Regnet Verschie
denes Briefmappe Frauen Gedenktage Ferner fol
gende Illustrationen Böses Gewissen Von Carl Kronber
gn Das projeetirte Denkmal der Königin Luise im Berli
ner Thiergarten Von Erdmann Encke Nach dem Modell
gezeichnet von F Weiß Venetianische Frauen Von Alex
ander Zick

Vermischtes
Im 3 Vierteljahre 1876 sind an Persönlichkeiten

von größerem Interesse gestorben
Fürstin Obrenowitfch Mutter des Fürsten Milan von

Serbien am 16 Juli in Würzburg Preuß Minister
a D v Westfalen an 2 Jnli in Berlin franz Minister
Perier am K Juli in Paris dän Gesandte in London
General v Oxholm am 4 Aug in Kopenhagen württemb
Minister Dr v Golther am 17 Sept in Stuttgart preuß
General v Herrmann am 6 Juli in Schwedt preuß Ge
neral der Cavallerie Graf v d Gröben Neudörfcheu am 13
Juli in Neudörfcheu bei Marienwerder preuß General v
Münchow am 13 Juli in Potsdam Preuß Generallieuteuaut
Graf Heuckel v Donnersmark am 14 August in Berlin weil
hannov Generallieutenant v Quistorp am 29 August in
Liebenburg weil karlistische General Cabrera am 29 August
in London weil hannov Generallieutenant Wehner am II
Sept in Hannover Socialdemokrat Bakunin am 1 Juli
in Bern Bankier Herm Oppenheim am 14 Juli in Paris
poln Lustspieldichter Graf Freno am 17 Jnli in Lemberg
Thier und Landschaftsmaler Krüger am 8 Juli in Düstern
brodt das letzte Mitglied der alten Meistersingerzunft Todten
gräber Best am 9 Juli in Ulm Karl Simrock am 18 Juli
in Bonn Amphibiolog Esfeldt am 29 Juli in Berlin Natur
forscher Ule am 7 August in Halle Oberbürgermeister Dr
Koch am 15 August in Leipzig Bildhauer Tidemand am 25
August iu Christiania Professor der Chirurgie Dr Simon am
30 August in Heidelberg Professor der Pädagogik Dr v
Raumer am 30 August in Erlangen Graf Anton Auers
perg Anastasius Grün am 12 Sept in Graz Maler Rnd
Henneberg am 14 September in Braunschweig Schriftsteller
Adolf Glaßbrenner am 25 Septbr in Berlin Bildhauer
Ernst von Bändel am 25 September in Neudegg Schriftstel
ler Heribert Rau am 26 September in Frankfurt am Mein

An Ereignissen dieses Vierteljahrs heben wir hervor
den Krieg auf der Balkanhalbinsel Thronwechsel in Constanti
nopel Ministerwechsel in Rumänien Wechsel in der Leitung
des Kriegsministeriums in Frankreich Königin Jsabella s Rück
kehr nach Spanien Kämpfe zwischen Amerikanern und India

nern Aufstand in San Domingo Weltausstellung in Phila
delphia Ministerwechsel in Baden deutsche Kunstausstellung
in München Festspiele in Bayreuth

Provinz
Mersebnrg Von Ihrer Majestät der Kaiserin

ist dem hiesigen Waisenhause am Sonnabend dem Geburts
tage der hohen Frau ein Geschenk bestehend in einem sil
bernen Kruzifix zugegangen

Gerüchtweise verlautet daß sich heute Morgen der
Referendar G von hier welcher sich bei seinen Eltern auf
Besuch befand erschossen hat Motive sind bis jetzt nicht
bekannt

Sangerhausen 1 Oktober Zur Brutali
täts Statistik Am Freitag Abend spielte in der Riestedter
Straße ein arger Exzeß der glücklicherweise ohne ernstere
Folgen verlief Der Handarbeiter Sch welcher sich beim
Umzüge eines dort wohnenden Kaufmanns betrunken geht
in diesem Zustande in den Gasthof wird hier hinausgewor
fen und lauert nun Demjenigen auf der ihn auf die Straße
befördert In einem aus der Denter fchen Restauration
herauskommenden Oekonomen glaubte er irrthümlich sein
Opfer zu erkennen und schlägt los Der Angegriffene flüch
tet sich zurück in die Restauration deren Besitzer ebenfalls
von dem wüthenden Menschen thätlich attaquirt wird Das
inzwischen angesammelte Publikum setzte dem Skandal ein
Ziel Hoffentlich findet die Rohheit vor der kompetenten
Behörde die verdiente Würdigung Sangerh Ztg

Wohlthätigkeit
1 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen B I

wurden durch den Schiedsmann des 13 Bezirks zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 2 Oetober 1876 Die Armen Direktion

alle lmäerou Merken
verkkmten vii von Zivuto ad

per Ao mit Aark ZI per I ulire Ä Otr mit Mark 23
krm ins Kau

UMo a A öen ä vetober 1876
M WlMMA

SZÄ EU GKMOtSrOrdentliche Mädchen finde bei hohem Lohn gnte Stellen und weist solche nach Frau gr Klansstratze 11

M Wirthschaften Köchin und andere gut
empfohlene Mädchen erhalten sofort und

A 1 November gute Stellen durch
H Frau Scholle gr Märkerstraße 17
M Eine Kochmamsell sucht Stelle durch

Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Landwirthschafterinnen drei Kinder
frauen eine flotte Verkäuferin Mäd
chen für Küche und Haus sowie einige
Kindermädchen bei hohem Gehalt zum so
fortigen Antritt gesucht durch

Halle a S gr Mausstr 28
Ordentl Aufwartung sofort gesuchr

Charlottenstraße 3 I

Bekamttmachmlg

soll

Der Bedarf der Provinzial Jrreu
30000 Kilo Semmel
9000 Kilo Weißbrod
2000 Kilo Kaffee
2200 Kilo Zucker

70000 Liter Milch
18000 Kilo Rindfleisch

8000 Kilo Hammelfleisch
3000 Kilo Kalbfleisch

500 Kilo Schweinefleisch
600 Kilo Rindertalg
300 Kilo Speck

2000 Kilo Bratwurst
200 Kilo Eervelatwurst

70 Kilo Schinken
80 Kilo Pökelzungen

900 Kilo frische Wurst
22 Tonnen Heringe

900 Kilo Schmelzbutter

Anstalt bei Halle a S pro 1877 an
3500 Kilo Stückenbutter

700 Schock Eier
2000 Kilo Graupen
2000 Kilo Gries

700 Kilo Fadennudeln
4000 Kilo Reis
4000 Kilo Hirse

400 Kilo Gräupchen
7000 Kilo Weizenmehl
6000 Kilo Erbsen
3000 Kilo Linsen
3000 Kilo Bohnen

70000 Kilo Kartoffeln
600 Kilo gebackene Pflaumen
600 Kilo Riegeltalgseife

2000 Kilo Elainseife
24000 Kilo Roggenstroh
2500 Kilo Soda

Freitag den 29 Oetober er Vormittags 9 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Verwaltungsbüreau einzusehen Nachgebote werden nicht angenommen

Der Königliche Direktor

Der Provinzial Ausschutz für die innere Mission
in der Provinz Sachsen

wird seine diesjährige Jahresversammlung so Gott will am 18 19 Oktober M
Halle a S halten Am 18 Nachmittags 6 Uhr Predigt in der Neumarktskirche von
Herrn Generalfuperintendent D Schullze Abends 8 Uhr Nachversammlung im Schützen
Hause Am 19 früh 10 Uhr Generalversammlung im Schützenhause Hauptthema
Welche Aufgabe hat die innere Mission zur Unterstützung des Pfarramtes und der Gemeinde
organe denen gegenüber welche die Trauung und Taufe unterlassen Referent Herr
Pastor Pauk aus Berlin

empfiehlt billigst M NzbsiiZvZAZsSS A Geiststraße 67

u loilotte HöikM 8oäa Llau
empfiehlt billigst M arssKviMGZ A Geiststraße 67

empfiehlt billigst M Geiststraße 67
Egal Mane

empfiehlt billigst
in Leinen

M Geiststratze 67

AMM VkkkWU
utigen Tage verlegte ich meine

Weiß Arod und KucheutMem
von Leipzigerstraße 5 nach meinem neu erbauten Hause

kleiner Sandberg 1K
Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens danke bitte ich

mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen
Bestellungen jeder Art werden prompt ausgeführt Wiederver

käufe erhalten Rabatt
Halle a/S den 2 October 1876

HVZZK Bäckermeister
M Da mein Haus noch nicht ganz fertig gestellt befindet sich meine

Verkaufsstelle vorläufig kleiner Sandberg 14 sM 52563

K V i GEinem hiesigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Mittheilung daß ich
vom heutigen Tage das

Restaurant Leipzigerstraße W7 früher I auMr
übernommen habe

Für gute Speisen ausgezeichnetes Lagervier MM
aus der Feldfchlößcheu Brauerei der Herren G U H Schulze

ZZikZZ ZsvSk WZ Gtsowie für prompte aufmerksame Bedienung werde stets bemüht sein Um gütigen Besuch

bittet und empfiehlt sich sl 11158Halle a/S den 2 October 1876 Hochachtungsvoll
WÄMSZ Y Leipzigerstr 107

Heute Donnerstag

um 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

wozu ergebenst einladet O
Ein ordentlicher zuverlässiger Hansknecht

wird zum sofortigen Antritt gesucht
gr Ulrichsstraße 38 I

Geübte Näherin auf Herrenarbeit gesucht
Taubengasse 3

Ein kräftiges Dienstmädchen den 15 d M
gesucht Zu erfragen

Fleischergasse 13 im Laden

Ein Mädchen zum sofortigen Antritt ge
sucht Landwehrstraße 15 im Laden



Bekanntmachung
Dem Schifffahrt treibenden Publikum zur Nachricht daß in Folge nothwendiger

Reparaturen an den Unterthoren der Cader Schleuse eine Sperrung des Planer Kanals von
Cade bis Plaue in der Zeit vom 8 bis 21 Oktober nothwendig ist

Magdeburg den 27 September 1876

Die Lieferung der Haustein Sockel und Schocksteine zum Neubau der Frauen
Klinik Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Lieferanten wollen
ihre Offerten bis spätestens Dienstag den 1V Oktober cr Vormittags 11 Uhr im Bureau
des Unterzeichneten Magdeburgerstraße 27 versiegelt abgeben woselbst auch die Zeichnungen
Lieferungsbedingungen pp innerhalb der Geschästsstunden eingesehen werden können

Halle a S den 2 Oktober 1876 Königl Univerfitäts Architekt
von Tiedemann

Kömgliche ProvikM GeumbeschNle M Me
Der neue Cursus der Provinzial Gewer beschule zu Halle a d S beginnt am

12 October
Die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler findet am 11 October Morgens acht

Uhr im Locale der Anstalt statt und sind zu derselben außer Schreibmaterial das letzte
Schulzeugniß und ein Wiederimpfungsschein mitzubringen

Vorläufige Anmeldungen ist Herr Gewerbeschullehrer Hinze vom 6 October ab be

reit entgegenzunehmen Der Director vr Fr Plettner

Schulsache
Bitte die zur höheren oder zur Bürger Töchterschule in den Francke fchen Stif

tungen bereits angemeldeten neuen Schülerinnen mir den 9 Oktober Vors oder Nachmit

tags zur Aufnahme zuführen zu wollen Dieck
kilä kiittM

HvvRss
XU au8iMiiM8 6i86 dilliMn Kreisen I 68t6U8 vmpt olilen

Wem sortirtes Lager m eisernen

TßGSvM W SSI11129 1 bringe ich in empfehlende Erinnerung

W Kömgsstratze 8
liefert in Fuhren und einzeln znm villigsten Preise

L1 MZkZ tKWSs Marienstraße 7
Händler nnd größere Abnehmer erhalten den Grubenpreis

Der AusverkaufMl mi8HV IL
ZTZKA MZTA Ut ZMA MOMGA ZMA RN

danert wegen nicht Fertigwerdens der neuen Einrichtung bis zum W October
und soll bis dahin das ganze Lager bestehend in Kleiderzeugen Lamas Rockzettgen
Blaudrucks Kattun Leinwand Handtüchern Bettzeugen e c zu jedem nur

annehmbaren Preise ausverkauft werden

Ueiuo MnM ModlluuK Ist

KlM ILAVRWG 8vr
Halle den 6 Ootoder 1876 MokmittaA8 4 Iliir

MWden von Mkn Mrw äv8 kv niKi VU8 öeriitt Miter
MKliMr NitivirkunZ lies zwmorWli 8t Zierrn von iüe

Killkts tür clg,s Loliiik äsr Xireks s 1 50 ur Dinpors s 1
siuä dsi II Itaruirollt LaiMssorstrÄSss 19 211 kabsv

äsr Xii iMMi iz Ilviii Li1IstvsrI g uk

Die Eröffnung meines zweiten Cnrsns am
10 d Mts an den Tagen Dienstag Donners
tag und Sonnabend zwischen 7 10 Uhr Abends
zur gründlichen und schnellen

ksnMiickclW iiMisz
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen

Anmeldungen nimmt entgegen

I1YM8 kaatA Bücherrevisor
Halle a S gr Alrichsstraße 49 1 Tr

Eingang Schulgaffe 1 Thür

W

2,

MW

Guter Erfolg garantirt
auch bei Mangel an

Vorkenntnijsen

Nachhülfe
bei mangelhafter

Ausbildung

Z R
SS

SS

PS

4

Nene Schott Vollheringe Z Stück 8
und 9 erhielt Prima Magdeb Sauerkohl offerirt

Erust Ochse Leipzigers 97

Bekanntmachung
Die Herbst Control Versammlungen pro

1876 im Bezirk des unterzeichneten Landwehr
Bataillons finden in der nachstehend angegebe
nen Zeit statt

1 Compagnie
Wettin am 3 November Vormittags 10 Uhr
Löbejün am 3 November Nachmittags 2 Uhr
Eönnern am 4 November Vormittags 10 Uhr
Lebendorf am 4 November Nachm 2 Uhr

2 Compagnie
Gröbers am 6 November Vorm 10 /z Uhr
Ammendorf am 6 November Nachm 2 Uhr
Dölau am 7 November Vormittags 9 Uhr
Giebicheustein am 7 Nov Mittags 12 Uhr
Hohenthurm am 7 Nov Nachmittags 3 Uhr
Trotha am 8 November Vormittags 9 Uhr
Beidersee am 8 November Mittags 12 Uhr

3 Compagnie
zu Halle a/S auf dem Hose der Moritzburg
am 3 November Morgens 8 Uhr die Jahr

gänge 1862 1863 und 1864
am 3 November Morgens 10 Uhr die Jahr

gänge 1865 und 1866
am 3 November Mittags 12 Uhr der Jahr

gang 1867
am 3 November Nachmittags 3 Uhr die

Jahrgänge 1868 und 1869
am 4 November Morgens 8 Uhr der Jahr

gang 1870
am 4 November Vormittags 10 Uhr die

Jahrgänge 1871 1874 und 1875
am 4 November Mittags 12 Uhr die Jahr

gänge 1872 und 1876
am 4 November Nachmittags 3 Uhr der

Jahrgang 1873 Dispositions Urlauber und
unbrauchbare Soldaten c
Zu diesen Control Versammlungen haben

sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere
Aerzte obere Militärbeamte uud Mannschaf
ten im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie alle Dispositionsurlauber und un
brauchbare Soldaten zu erscheinen mit Aus
nahme der Mannschaften der Marine welche
den Eontrolversammlnngen nur im Frühjahr
beiwohnen was hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß
das unentschnldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe nach sich zieht Es wird hierdurch
besonders darauf aufmerksam gemacht daß
weder für die Mannschaften der Stadt
Halle noch für die Stadt Eisleben be
sondere persönliche Controlordres aus
gegeben werden vielmehr die Betreffen
den in Folge dieser Bekanntmachung
znm Erscheinen verpflichtet find

An denjenigen Orten wo nur eine Eontrole
für den betreffenden Bezirk stattfindet haben
sämmtliche controlpflichtige Mannschaften zur
angegebenen Zeit zu erscheinen

Die Militärpapiere sind zu allen Controlen
unbedingt mit zur Stelle zu bringen

Da die Controlplätze für die Bezirke der
1 und 2 Compagnie sich geändert haben so
werden die Mannschaften noch besonders darauf
hingewiesen sich bei ihren Ortsbehörden genau
zu erkundigen welchem Controlplatz die betres
sende Ortschaft angehört

Halle den 1 October 1876
Königl Bezirks Commando des 2 Ba
taillons Halle a/S 2 Magdeburgischen

Laudwehr Regiments Nr 27
Prima Sauerkohl Wüiz Nachf

Speise Kartoffel
sehr schön liefern jedes Quantum frei Haus

Schffl 2 50
Hoffmeister K Schmids Königsstr 20 g,

Ein Haus mit Garten mitten in der
Stadt ist für 11,000 zu verkaufen Käu
fer wohnt unethefrei Anzahlung nach Ueber
einkuuft Adr u Haus Nr 10 i d Exp

Ein ordentl Mädchen von auswärts wird
z 1 Novbr gesucht Leipzigers 53 I

Ein verheirateter Mann sucht Stellung
als Markthelfer Hausmann oder Hausknecht

kl Brauhausgasse 3

Eine Wohnung ist an kinderlose Leute so
fort oder zum 1 Januar 77 zu vermiethcn

Steinweg 31
Zn vermiethen und zum 1 April 77 zu be

ziehen eine Wohnung von 3 St 3 K K
verfchließb Corridor Bodeuk Keller Waschh
Wasser mit Abfluß c Näh Exped d Bl

Mühlweg 22 die Etage 4 Stuben 2 K
mit all Zub zu verm u s ofort zn bez

An der Poststrasze Töpferplan Nr 1 ist
die Bel Etage bestehend aus 6 heizbaren
Stuben u f w für 300 LA jährlich zum
1 Januar 1877 zu beziehen

Eiu kl LMm
ist pr sofort oder später zu vermiethen

gr Mrichsstr 3 8 Part links
Rannischestr 3 ist die gr bequ 2 Etage

M ver m u zum 1 April 1877 zu beziehen

Große Märkerstraße ä
ist die 2te Etage 5 Stuben nebst Zubehör
zum 1 A pril 77 z u beziehen

Gr Märkerstrasze Nr 23 P ein ge
räumiger Laden mit Niederlage zu vermiethen
und zum 1 Januar 77 zu beziehen Nähe
res im Hofe links 1 Treppe

Eine herrsch Wohnung zu verm u so sott
zu beziehen in Giebicheustein Burgstraße 51

Kvmgsjträf eÄ
ist eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
und sofort oder später zu beziehen

Veränderungshalber ist eine freundi Woh
nung von Stuben 2 K Küche sofort zu be
ziehen Mersebnrgcrstraße 7o

Eine Wohnung ist verändernngsh Meu
jahr z u vermi ethen Spitze 33

2 Wohnungen 1 Etage best ans je 2
St 1 K 1 K sowie eine Wohnung best
aus 1 St 1 K 1 K nebst Zubehör sofort
zu vermiethen Beeseuerstraße 4

Ein Laden nebst Wohnung zu vermiethen
Zu erfragen Beesener straße 4

Eine große und mehrere kleine Wohnungen
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Klausthor V orstadt 6
Freundlich möbl Stube und Kammer sos

zu verm iethen Schülersho f 6 II
Bernburgerstraße Ar
sind 2 freundliche Zimmer mit 2 Kammern
mit ode r ohne Möbel zu vermiethen

Möbl Zimmer billig zu vermiethen
Harz 11 1l rechts

Möbl Vt u K zu verm Merseb Str 16 il
j Wr 2 anst H Schläfst Schutberg 8 11

Wohuuugs Gcsuch
Zum I April 1877 womöglich etwas frü

her beziehbar wird eine freundliche Wohnung
von 4 5 Ttuben 3 4 Kammern und son
stigem Zubehör hohes Parterre oder 1 Tr
hoch in der Mitte der Stadt gesucht

Offerten werden verschlossen unter F 3
in der E xped d Bl erbeten

Familien Wohnung in einem anständi
gen Hause Miethszins bis 400 Mark mög
lichst auf längere Zeit zum 1 April k I ge
sucht MW Offerten unter H in der
Exped d Bl erbeten

Tanzuüterriait
Mitte Oetover beginnt inein Unterricht

Gefällige Anmeldungen werden in meiner
Wohnung große Ulrichsstraße 4 im Hof
2 Tr neues Theater jederzeit entgegen
genommen A Wipplin ger Tan zlehrer

Eine Engländerin ertheilt gründlichen eng
lischen Sprachunterricht Grammatik u Con
versation Geneigte Anmeldungen werden ent

gegengenommen kl Ulrichsstr 26 II
Von heute ab wohne lch

Königsstraße

Ich wohne jetzt Karlsstratze Nr 14

KuMVWetnküfer
Ich wohne nicht mehr Zenkergasse 5 sondern

Mancha Unterplan 4

M Fuhrmann

Eine Wohnung 1 Etage 3 St 2 K
Küche zu vermiethen gr Ulrichöstraße 18

Herrschaftliche Wohnung
mit Garten und allem Zubehör für 230

Ostern zu beziehen Harz 8
Mus 1 Zotobsr xu vorrniktlrsir Zr II1rioIi88trg,85ö 11
Möbl Stube u K gr Wallstraße 1 I

Hohen Genutz süh jeden Gebildeten an
genehmste Unterhaltung für Jedermann bietet

z Z im Hotel zum Kronprinz

kla 8 kot0 A aMien
KUN8t KU88telIuA

geöffnet Entree 75
6 Billets nur 3 Abonnement 4

ö Größtes Verkanfslager von
Stereoskopen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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